Entscheidungsspiel "Gewalt ja oder nein?"

Der Klassenraum wird mit Kreppband in zwei Hälften geteilt. In die rechte Seite wird ein Ja-Schild gehängt, in die linke Seite ein Nein-Schild. Alle Schüler stellen sich in die Mitte auf das Band. Dann sollen sie sich bei jeder Aussage entscheiden, ob sie die dargestellte Situation für Gewalt halten. Je stärker ihre Meinung zu Ja oder Nein tendiert, desto näher sollen sie an das entsprechende Schild gehen.

Vorgaben der Moderatoren:

"1. Entscheide für dich, ob die Vorfälle, die wir jetzt vorlesen, Gewalt beinhalten."

2. Gehe sofort, ohne lange zu überlegen in die "Ja, das ist Gewalt"-Ecke oder in die "Nein, das ist keine Gewalt"-Ecke; bleibe auf keinen Fall in der Mitte stehen. ... Einleitend immer die Frage: ´Ist das Gewalt für dich, wenn…´ "

Einzelne Schülerinnen und Schüler können dann zu ihrer Position befragt werden, ohne dass dass es dabei um richtig und falsch geht.

(in Anlehnung an: Ohne Gewalt läuft nichts! Oder doch? Jugendamt der Stadt Mannheim; S. 82f, s. Literaturangaben)

Danach ggf. Definitionen von Gewalt von Fachleuten vorlesen und so stehen lassen.
Mögliche Fragen zum Entscheidungsspiel

· Eine Regierung beschließt, neue Waffensysteme zu schaffen.

· Ein Schüler stört den Unterricht.

· Der Lehrer brüllt den Schüler an.

· Atomkraftgegner blockieren den Transport von Atommüll.

· Ein Autofahrer fährt dicht auf und hupt.

· Ein Mädchen will auf eine Party, ihre Eltern sind dagegen. Anstatt mit ihr zu diskutieren, sagen sie nur: „Du bleibst hier, wir wissen schon, was für dich gut ist!“

· Der Türsteher in einer Disko lässt nur die Leute rein, die ihm passen.

· Eine Chemiefabrik lässt heimlich Abwässer in einen Fluss.

· Carmen wird wegen ihrer Kleidung von ihrer Clique geschnitten.

· Stefan nimmt Nadine in den Arm, obwohl er weiß, dass sie das nicht will.

· Nadine dreht sich um, gibt Stefan eine Ohrfeige und geht.

(Quelle: Ohne Gewalt läuft nichts! Oder doch? s. o.; Anhang mit Kopiervorlagen S. 27)
